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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Helga 
Schmitt-Bussinger, Isabell Zacharias, Martina Fehl-
ner, Georg Rosenthal, Stefan Schuster, Arif Taş-
delen, Angelika Weikert, Inge Aures, Volkmar Halb-
leib, Natascha Kohnen, Hans-Ulrich Pfaffmann, Dr. 
Simone Strohmayr, Margit Wild, Susann Biedefeld 
und Fraktion (SPD) 

Neue Hochschule für Nürnberg – Ziele und Zeit-
plan 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag begrüßt die Entscheidung des Minister-
rats vom 2. Mai 2017, in Nürnberg eine eigenständige 
neue Universität zu schaffen und stimmt dieser Ent-
scheidung zu. 

Die Staatsregierung wird nun aufgefordert, das erste 
Konzept für eine Hochschulansiedlung in Nürnberg 
dem Landtag im Ausschuss für Wissenschaft und 
Kunst mündlich und schriftlich zu erläutern. 

Dabei sind die Art der Einrichtung und das Profil dar-
zustellen, Flächenbedarfe zu benennen, über Kosten 
und zu verwendende Haushaltsmittel zu berichten, ist 
die Standortfrage zu erläutern sowie ein Realisie-
rungszeitplan vorzulegen. 

Darüber hinaus ist unter anderem auf folgende Fra-
gen einzugehen: 

1. Aus welchen Gründen konnte die Staatsregierung 
die seit fast vier Jahren fest zugesagten Pläne ei-
ner Ansiedlung der Technischen Fakultät der  
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
(FAU) in Nürnberg nicht realisieren? 

2. Welches inhaltliche Profil wird die neu zu schaf-
fende Hochschuleinrichtung haben? Inwieweit kön-
nen die in Aussicht gestellten acht Fachrichtungen 
(Mobilität der Zukunft, Energieforschung, Automa-
tisierungstechnik, Robotik, Leistungselektronik, In-
dustrial Design und Communication, Sicherheit in 
der Kommunikationstechnik sowie Simulation und 
Modellierung von Hochleistungsrechnern) realisiert 
werden, auf welche Bedarfsermittlung gehen die-
se zurück und werden der Energie Campus Nürn-
berg (EnCn) und Nuremberg Campus of Techno-
logy (NCT) davon betroffen sein? 

3. Wie sind die Chancen zu bewerten, dass die 
Hochschuleinrichtung eine eigenständige Univer-
sität sein wird bzw. welche Organisationsstruktur 
ist denkbar? 

4. Welche Rolle bei der Entwicklung der neuen 
Hochschule soll dabei die Firma Siemens über-
nehmen? Inwieweit werden andere Unternehmen 
und die Stadt Nürnberg in die Planungen einbe-
zogen? 

5. Inwieweit wird die Konzeption mit anderen Hoch-
schulen aus der Region abgestimmt und wie sind 
Bedenken einzuschätzen, dass durch die neue 
Hochschuleinrichtung unnötige Doppelstrukturen 
geschaffen werden? 

6. Ministerpräsident Horst Seehofer spricht von ei-
nem Investitionsvolumen von bis zu 1 Mrd. Euro – 
wie teilt sich diese Summe auf, welche Mittel z.B. 
für Planungskosten müssen kurzfristig eingestellt 
werden? 

7. Nachdem Ministerpräsident Horst Seehofer eine 
Eröffnung des Campus vor 2030 angekündigt hat 
– wie sieht die zeitliche Planung aus? 

8. Als möglicher Standort ist die Brunecker Straße 
im Gespräch. Wie groß ist in etwa der Flächenbe-
darf und wie steht der Eigentümer Aurelis zu den 
Ansiedlungsplänen? 

9. Da die Lehrerbildung in Nürnberg bleiben soll 
stellt sich die Frage, ob es über die Sanierung hin-
aus weiteren Handlungsbedarf gibt? 

10. Die Technische Hochschule Nürnberg hat seit 
Längerem neuen Raumbedarf angemeldet; wie, 
wann und wo wird dem Rechnung getragen? 

11. Wie kann das Parlament bzw. der zuständige 
Ausschuss in die notwendigen Entscheidungspro-
zesse stärker einbezogen werden? 

 

 

Begründung: 

Der Landtag begrüßt die Entscheidung des Minister-
rats, zur Schaffung einer Universität. Denn Nürnberg 
ist eine jahrhundertealte Hochschulstadt, doch ohne 
eigenständige Universität. Von den bestehenden 
Nürnberger Hochschuleinrichtungen profitiert nicht 
zuletzt die Wirtschaft, die hier hochqualifiziertes Per-
sonal findet und für sie wichtiges Know-how erlangt. 
Doch bei den Studierendenzahlen steht Nürnberg als 
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zweitgrößte Stadt Bayerns nur auf Platz sechs. Sogar 
das halb so große Augsburg hat mehr Studierende. 
Gleichgroße deutsche Städte wie Duisburg oder Han-
nover haben alle etwa doppelt so viele Studierende 
wie Nürnberg. Hier besteht also dringend Nachholbe-
darf. Insbesondere für Nürnberg als ehemalige Indust-
riestadt ist es wichtig, dass der Wandel von Industrie 
zu Wissenschaft, Dienstleistung und Technologie 
begleitet und ein langfristiges Profil der Wissen-
schaftsstadt Nürnberg angelegt bzw. fortgeführt wird. 
Leider sind die bisherigen Planungen der Staatsregie-

rung, einen Teil der Technischen Fakultät der FAU 
„Auf AEG“ zu verlagern gescheitert. Dies wirft die 
Bemühungen um Stärkung des Hochschulstandorts 
Nürnberg allerdings um mehrere Jahre zurück; die 
Planungen müssen bei null beginnen. Dies wirkt sich 
negativ auf die Stadt Nürnberg aus. Die nun von Mi-
nisterpräsident Horst Seehofer vorgestellten neuen 
Pläne müssen im zuständigen Ausschuss des Land-
tags vorgestellt, diskutiert und deren Realisierung 
kritisch begleitet werden. 

 



Handzeichen. – SPD, FREIE WÄHLER, BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen, bitte! – Das ist 
die CSU-Fraktion. Gibt es Enthaltungen? – Ich sehe 
keine. Damit ist der Antrag abgelehnt.

Wir kommen zurück zum Paket der Dringlichkeitsan-
träge betreffend "Rettungsgasse". Dazu fehlen noch 
die Abstimmungen. Wir beginnen mit den einfachen 
Abstimmungen und machen die namentliche Abstim-
mung dann am Schluss. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/17009 – das ist der Antrag der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – seine Zustimmung 
geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER, SPD. 
Gegenstimmen, bitte! – Die CSU-Fraktion. Damit ist 
dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Jetzt kommen wir zum Dringlichkeitsantrag auf Druck-
sache 17/17010 – das ist der Antrag der SPD-Frak-
tion. Wer diesem Antrag zustimmen will, den bitte ich 
um das Handzeichen. – Auch hier wieder: BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER, SPD. Ge-
genstimmen! – Die CSU-Fraktion. Gibt es Enthaltun-
gen? – Keine. Dann ist auch dieser Antrag abgelehnt. 

Nun kommen wir zur namentlichen Abstimmung über 
den Dringlichkeitsantrag der CSU-Fraktion auf Druck-
sache 17/16961. Wenn ich das richtig sehe, stehen 
die Urnen bereit. Die letzten 5 Minuten für heute!

(Namentliche Abstimmung von 16.47 bis 
16.52 Uhr)

Meine Damen und Herren, ich schließe die Abstim-
mung. Ich bitte, das Ergebnis noch schnell auszuzäh-
len. Vorher kann ich die Sitzung noch nicht schließen. 

Meine Damen und Herren, ich gebe das Ergebnis der 
namentlichen Abstimmung über den Dringlichkeitsan-
trag der Abgeordneten Kreuzer, Freller, Zellmeier und 
anderer und Fraktion (CSU) betreffend "Rettungsgas-
se noch stärker in das Bewusstsein der Autofahrer rü-
cken", Drucksache 17/16961, bekannt. Mit Ja haben 
124 Abgeordnete gestimmt, mit Nein null, Stimment-
haltungen gab es auch keine. Der Dringlichkeitsantrag 
ist somit einstimmig angenommen.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/16962 mit 17/16968 und 17/17011 mit 
17/17017 werden in die zuständigen federführenden 
Ausschüsse verwiesen.

Damit darf ich mich für die Mitarbeit bedanken und 
schließe die Sitzung. Ich wünsche ein gutes Nachhau-
sekommen.

(Schluss: 16.55 Uhr)

Plenarprotokoll 17/104 v. 18.05.2017 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 9317
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Helga Schmitt-Bussinger, Isabell Zacharias u.a. und 
Fraktion (SPD) 
Drs. 17/16962 

Neue Hochschule für Nürnberg - Ziele und Zeitplan 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Helga Schmitt-Bussinger 
Mitberichterstatter: Oliver Jörg 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wissen-
schaft und Kunst federführend zugewiesen. Der Ausschuss für 
Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Dringlichkeitsantrag 
mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 67. Sitzung am 31. Mai 2017 beraten und mit folgen-
dem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Dringlichkeitsantrag in seiner 161. Sitzung am 4. Juli 2017 
mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Prof. Dr. Michael Piazolo 
Vorsitzender 

 



 

17. Wahlperiode 18.07.2017 Drucksache 17/17878 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sit-
zung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rin-
derspacher, Helga Schmitt-Bussinger, Isabell Za-
charias, Martina Fehlner, Georg Rosenthal, Stefan 
Schuster, Arif Taşdelen, Angelika Weikert, Inge 
Aures, Volkmar Halbleib, Natascha Kohnen, Hans-
Ulrich Pfaffmann, Dr. Simone Strohmayr, Margit 
Wild, Susann Biedefeld und Fraktion (SPD) 

Drs. 17/16962, 17/17662 

Neue Hochschule für Nürnberg – Ziele und Zeitplan 

Der Landtag begrüßt die Entscheidung des Minister-
rats vom 02.05.2017, in Nürnberg eine eigenständige 
neue Universität zu schaffen und stimmt dieser Ent-
scheidung zu. 

Die Staatsregierung wird nun aufgefordert, das erste 
Konzept für eine Hochschulansiedlung in Nürnberg 
dem Landtag im Ausschuss für Wissenschaft und 
Kunst mündlich und schriftlich zu erläutern. 

Dabei sind die Art der Einrichtung und das Profil dar-
zustellen, Flächenbedarfe zu benennen, über Kosten 
und zu verwendende Haushaltsmittel zu berichten, ist 
die Standortfrage zu erläutern sowie ein Realisie-
rungszeitplan vorzulegen. 

Darüber hinaus ist unter anderem auf folgende Fra-
gen einzugehen: 

1. Aus welchen Gründen konnte die Staatsregierung 
die seit fast vier Jahren fest zugesagten Pläne ei-
ner Ansiedlung der Technischen Fakultät der  
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
(FAU) in Nürnberg nicht realisieren? 

2. Welches inhaltliche Profil wird die neu zu schaf-
fende Hochschuleinrichtung haben? Inwieweit kön-
nen die in Aussicht gestellten acht Fachrichtungen 
(Mobilität der Zukunft, Energieforschung, Automa-
tisierungstechnik, Robotik, Leistungselektronik, In-

dustrial Design und Communication, Sicherheit in 
der Kommunikationstechnik sowie Simulation und 
Modellierung von Hochleistungsrechnern) realisiert 
werden, auf welche Bedarfsermittlung gehen die-
se zurück und werden der Energie Campus Nürn-
berg (EnCn) und Nuremberg Campus of Techno-
logy (NCT) davon betroffen sein? 

3. Wie sind die Chancen zu bewerten, dass die 
Hochschuleinrichtung eine eigenständige Univer-
sität sein wird bzw. welche Organisationsstruktur 
ist denkbar? 

4. Welche Rolle bei der Entwicklung der neuen 
Hochschule soll dabei die Firma Siemens über-
nehmen? Inwieweit werden andere Unternehmen 
und die Stadt Nürnberg in die Planungen einbe-
zogen? 

5. Inwieweit wird die Konzeption mit anderen Hoch-
schulen aus der Region abgestimmt und wie sind 
Bedenken einzuschätzen, dass durch die neue 
Hochschuleinrichtung unnötige Doppelstrukturen 
geschaffen werden? 

6. Ministerpräsident Horst Seehofer spricht von ei-
nem Investitionsvolumen von bis zu 1 Mrd. Euro – 
wie teilt sich diese Summe auf, welche Mittel z.B. 
für Planungskosten müssen kurzfristig eingestellt 
werden? 

7. Nachdem Ministerpräsident Horst Seehofer eine 
Eröffnung des Campus vor 2030 angekündigt hat 
– wie sieht die zeitliche Planung aus? 

8. Als möglicher Standort ist die Brunecker Straße 
im Gespräch. Wie groß ist in etwa der Flächenbe-
darf und wie steht der Eigentümer Aurelis zu den 
Ansiedlungsplänen? 

9. Da die Lehrerbildung in Nürnberg bleiben soll 
stellt sich die Frage, ob es über die Sanierung hin-
aus weiteren Handlungsbedarf gibt? 

10. Die Technische Hochschule Nürnberg hat seit 
Längerem neuen Raumbedarf angemeldet; wie, 
wann und wo wird dem Rechnung getragen? 

11. Wie kann das Parlament bzw. der zuständige 
Ausschuss in die notwendigen Entscheidungspro-
zesse stärker einbezogen werden? 
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Die Präsidentin 

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Peter Meyer



Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit, eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Listennummern 15 und 53. Es sind dies 

der Antrag der Abgeordneten Scheuenstuhl, von Brunn, Woerlein und anderer (SPD) 

betreffend "Kinderschutz ernst nehmen – kein Glyphosat-Einsatz auf von Kindern ge-

nutzten Flächen" auf der Drucksache 17/17137 und der Antrag der Abgeordneten 

Schorer-Dremel, Dr. Hünnerkopf, Brendel-Fischer und anderer (CSU) betreffend "Um-

weltschonender Einsatz von Glyphosat" auf der Drucksache 17/16744. Der Aufruf er-

folgt morgen am Ende der Tagesordnung.

(...)

Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Über die übrigen Vorgänge auf der Liste lasse ich 

nun abstimmen. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen 

Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind 

in diesem Fall wohl alle. Gibt es Gegenstimmen? – Keine. Enthaltungen? – Auch 

keine. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
108. Plenum, 18.07.2017 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1
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